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1. Einleitung

Die aquatischen und semiaquatischen Heteropteren mit den Unterordnungen Nepo­
morpha (Wasserwanzen i.e.S.) und Gerromorpha (Wasserläufer) sind eine ökologisch 
definierte Teilgruppe der Wanzen.

Diese an Gewässer und Feuchtlebensräume gebundene, gut überschaubare Tiergrup­
pe, ist in Mitteleuropa mit 75 (vgl. GÜNTHER & SCHUSTER 2000), in Nordrhein- 
Westfalen nach derzeitigem Kenntnisstand mit 58 Arten vertreten.

Obwohl diese Insekten praktisch alle Gewässertypen vom Quellbereich der Fließgewäs­
ser bis zu deren Mündung ins Meer, Tümpel, Teiche, Seen und Brackwässer in oft be­
achtlicher Individuenzahl besiedeln, wurden sie bislang nur selten bei ökologischen 
Untersuchungen und bei der Bewertung von aquatischen Lebensräumen berücksichtigt.

Dieses Defizit liegt zum einen an der mangelnden Verfügbarkeit neuerer, auf das Ge­
biet Mitteleuropas bezogener, deutschsprachiger Bestimmungsliteratur. Zum anderen 
fehlen, wie auch für viele andere aquatische Wirbellose, hinreichende und zuverlässi­
ge Verbreitungsangaben, Daten zur Ökologie und Gefährdung, die vor allem auch 
regionale Unterschiede berücksichtigen.

Damit die Wasserwanzen bei angewandten und naturschutzfachlichen Untersuchungen 
zur Biotopbewertung besser einsetzbar werden, soll in der vorliegenden Bearbeitung für 
das Bundesland Nordrhein-Westfalen sowohl eine Bestandsaufnahme der bisher nach­
gewiesenen Arten, als auch eine vorläufige „ROTE LISTE“ vorgestellt werden.

Angaben zur Ökologie, in vereinfachter Form, ergänzen diese Liste.

2. Datengrundlagen

Der Bearbeitungsstand zur Verbreitung der aquatischen und semiaquatischen Hetero­
pteren in Nordrhein-Westfalen ist aufgrund der immer schon geringen Zahl an Bear­
beitern noch nicht zufriedenstellend.

Viele Literaturangaben beruhen auf älteren Daten und sind überprüfungsbedürftig. 
Eine Auflistung neuerer faunistischer Arbeiten zur Wasserwanzenfauna wurden von 
SONDERMANN, W. & BOHLE, H.W. (1997) publiziert.



Eine weitere Grundlage für die vorliegende Auflistung sind die Aufsammlungen des 
Autors, die er in den letzten zehn Jahren in Nordrhein-Westfalen im Rahmen von 
wissenschaftlichen Untersuchungen oder während ökologischer Gutachten Zusammen­
tragen konnte.

Der Gesamtartenbestand für die aquatischen Heteropteren Nordrhein-Westfalens dürfte 
nach den vorliegenden Daten nahezu vollständig erfaßt sein.

Mögliche weitere Arten könnten die Ruderwanze Cymatia rogenhoferi sein, die in den 
letzten Jahren in Ausbreitung begriffen war und neu in Hessen, Niedersachsen und in 
den Niederlanden gemeldet wurde. Es ist ebenso nicht auszuschließen, daß die Rük- 
kenschwimmer Notonecta reuteri und Notonecta lutea, beides Arten der Moore und 
dystrophen Gewässer im Norddeutschen Tiefland und der Höhenlagen der Mittelge­
birge, in den nördlichen Randgebieten Nordrhein-Westfalens zu Niedersachsen auf­
gefunden werden.

Bei zwei Arten, deren Meldungen aus Nordrhein-Westfalen offensichtlich auf Fehlde­
terminationen oder falschen taxonomoischen Zuordnungen beruhen, wurde von vorne 
herein auf eine Aufnahme in die Liste verzichtet. Diese sind:

Sigara dorsalis (LEACH).

Die Meldungen aus Ostwestfalen durch SPÄH, H. & W. BEISENHERZ (1983) sowie 
durch VEST, M. (1999) aus Münster müssen nach Ansicht des Autors nochmals über­
prüft werden, da diese Corixide bisher nur aus Süd- und West-Europa bekannt ist.

Microvelia pygmaea (DUFOUR)

Die Auflistung dieser Art für Nordrhein-Westfalen in KOTT, P. & H. J. HOFFMANN 
(1992) beruht auf alten, taxonomisch zweifelhaften Meldungen (BOLLWEG 1915, 
REICHENSPERGER, A. 1920/22, WESTHOFF, F., 1880-84). Eine neuere Auflistung 
für das Bergische Land in SCHUMACHER, H. (1993) beruht auf einem Druckfehler.

Allerdings ist das Vorkommen dieser Spezies aus wärmebegünstigten Lagen Süd­
deutschlands und aus Belgien belegt.

3. Verwertbarkeit für gewässerökologische Gutachten

Wasserwanzen und Wasserläufer sind zur Beurteilung von Gewässerbiotopen wegen 
ihrer großen Verbreitung und meist hohen Abundanz gut geeignet. Aufgrund ihrer 
speziellen Biologie und ökologischen Ansprüche ergeben sich je nach Lebensraum 
und Gewässerzone immer wieder charakteristische Artenkombinationen und “Gilden”.

Ihre Funktionen im Naturhaushalt sind die der räuberischen Camivoren (Wasserläu­
fer, die meisten Wasserwanzen) und der Omnivoren und Destruenten (die meisten 
Ruderwanzen).

Rückenschwimmer können in Kleingewässem (z.B. Viehtränken, Wald- und Moor­
tümpeln), bei gleichzeitigem Fehlen von Fischen, zu den wichtigsten Räubern werden 
und andere aquatische Wirbellose dominieren.



Die aquatischen Arten stellen wegen ihrer oft hohen Individuendichte (z.B. bis zu 
4000 Corixiden pro Quadratmeter Bodenfläche) wichtige Nährtiere für Fische, Was­
servögel und wirbellose Carnivoren dar.

Über das Vorkommen oder Fehlen von Zeigerarten, über die Vollständigkeit oder 
Lückenhaftigkeit von biotoptypischen “Gilden”, kann auf die Qualität des Lebensrau­
mes geschlossen werden. Die Einnischung mehrerer Spezies einer Gattung oder Fami­
lie im gleichen Habitat erfolgt u.a. über Präferenzen der Gewässerzonen, der Substrat- 
und Vegetationsstruktur, der Beschattung und über den Nährstoff- und Sauerstoffge­
halt des Wohngewässers.

Ein wichtiger und problematischer Aspekt zur Beurteilung über die Bodenständigkeit 
vieler Arten in einem Gebiet ist das ausgeprägte Migrationsverhalten der Wasserwan­
zen und Wasserläufer. Genetisch und ökologisch bedingt, unternehmen die meisten 
Arten besonders im Frühjahr und Herbst, tlw. über weite Strecken, Verbreitungsflüge. 
In dieser Zeit können in einem Gewässer völlig fremde Arten auftreten, die ihre nor­
male Verbreitung in Hunderte von Kilometern entfernten Gebieten haben. Besonders 
migrationsfreudig sind die Corixiden (Ruderwanzen) Notonectiden (Rückenschwim­
mer) und Gerriden (Wasserläufer i.e.S.), die besonders häufig neu entstandene Still­
gewässer besiedeln.

Nur eine gute Kenntnis lokaler Verhältnisse kann hier möglichen Fehleinschätzungen 
Vorbeugen.

Spezielle Angaben zur Ökologie der aquatischen und semiaquatischen Wanzen:

Zur besseren Einschätzung der Bestandssituation werden für die einzelnen Arten An­
gaben zum Vorkommen in verschiedenen Biotoptypen und zur Ökologie gemacht.

1. Biotope und Biotopstrukturen

In der Spalte Biotope werden die von den einzelnen Arten bevorzugten Lebensräume, 
Biotopstrukturen und -qualitäten angegeben:

Qu - Quellen und Quellabflüsse

B - Bäche, Flußoberläufe, Wiesen- und Waldgräben 

F - Fließgewässer allgemein, inklusive Gräben und Kanäle

A - Altwasser und Altarme

W - Waldgewässer (-seen, -weiher, -teiche, -tümpel)

S - Seen, große Weiher und Teiche

Kl - Kleingewässer , kleine Weiher und Teiche 

TK1 - temporäre Kleingewässer, Tümpel und Lachen

M - Moore, Moorgewässer und anmoorige Standorte (dystrophe Gewässer)

Uf - Ufer und ufernahe Bereiche von Gewässern



U - Ubiquist, Arten ohne besondere Lebensraumansprüche

g - gehölzbestandene, beschattete Gewässer

m - überflutete Moose

vr - vegetationsreiche Gewässerabschnitte

va - vegetationsarme Gewässerabschnitte

r - Röhricht

sw - Schwimm- und Tauchblattpflanzen

ol - geringe Belastung mit Nährstoffen

hal - halophile Art, besiedelt Salz- und Brackwasser

2. Lebensraumbindung und Ernährungsweise

In der Spalte Ökologie stehen Angaben zur Lebensraumbindung und zur Ernährungs­
weise.

st - stenotop, Arten mit enger Lebensraumbindung 

eu - eurytop, Arten mit weiter Lebensraumbindung 

ub - ubiquitär, Arten ohne spezielle Lebensraumbindung 

car - carnivor, räuberische Ernährung

omn - omnivor, Allesfresser

det - detritophag, Ernährung von tierischen und pflanzlichen Zerfallsprodukten 

Definition der Gefährdungskategorien

Die in der vorliegenden Roten Liste verwendeten Gefährdungskategorien (S = Status) 
orientieren sich an der 3. Fassung der Roten Liste der Gefährdeten Pflanzen und Tiere 
in Nordrhein - Westfalen, (LÖBF/LAfAO 1999).

0 Ausgestorben oder verschollen

R Durch extreme Seltenheit gefährdet

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

I Gefährdete wandernde Tierart

D Daten nicht ausreichend

V Vorwamliste (zurückgehend)

x Nicht gefährdet



T a b . 1: V o r l ä u f i g e  R o t e  L i s t e  d e r  W a s s e r w a n z e n  ( N e p o m o r p h a )  u n d  W a s s e r l ä u f e r  

(G e r r o m o r p h a ) N o r d r h e in -W e s t fa le n s

A r te n v e r z e ic h n is S ta tu s B io to p e /Ö k o lo g ie

N e p o m o r p h a  (W a ss e r w a n z e n )

Nepidae (Wasserskorpione)
- Nepa cinerea LINNAEUS, 1758 X U/ub, car
- Ranatra linearis LINNAEUS 1758 X S, Kl, vr, r/eu, car
Aphelocheiridae (Grundwanzen)
- Aphelocheirus aestivalis (FABRICIUS,1794) V F, va, ol/st, car
Naucoridae (Schwimmwanzen)
- Ilyocoris cimicoides (LINNAEUS, 1758) X S, A, Kl, vr/eu, car
Pleidae (Zwergrückenschwimmer)
- Plea minutissima LEACH, 1817 X S, A, Kl, vr/eu, car
Notonectidae (Rückenschwimmer)
- Notonecta glauca LINNAEUS 1758 X U / ub, car
- Notonecta maculata FABRICIUS, 1794 X S, Kl, va/eu, car
- Notonecta obliqua GALLEN, 1787 V M, W, g/st, car
- Notonecta viridis DELCOURT, 1909 X S, Kl, vr/eu, car
Corixidae (Ruderwanzen) 
Micronectinae
- Micronecta scholtzi (FIEBER, 1851) X S, A, Kl, va /eu, omn, det
- Micronecta minutissima (LINNAEUS, 1758) X F, A, S, Kl, va/eu, omn, det
- Micronecta poweri (DOUGLAS & SCOTT, 1869) X F, B, A, S, va/eu, omn, det
- Micronecta griseola HORVATH, 1899 D F, A, va/eu, omn, det
Cymatiainae
- Cymatia bonsdorffli (C. SAHLBERG,1819) 2 M, vr/st, car
- Cymatia coleoptrata (FABRICIUS, 1794) X S, A, W, Kl, vr/eu, car
Corixinae
- Glaenocorisa propinqua (FIEBER, 1860) 1 M, S, Kl, va, ol/st, car
- Arctocorisa germari FIEBER, 1848) 2 M, S, Kl, ol/st, car
- Callicorixa praeusta (FIEBER, 1848) X S, A, Kl, vr/eu, omn
- Corixa afflnis LEACH, 1817 R S, Kl/eu, omn
- Corixa dentipes THOMSON, 1869 V W, M, Kl, g/eu, car
- Corixa panzeri (FIEBER, 1848) 3 S, Kl /  eu, car
- Corixa punctata (ILLIGER, 1807) X U /  ub, omn
- Hesperocorixa castanea (THOMSON, 1869) 3 W, M, Kl, vr/st, omn
- Hesperocorixa linnaei (FIEBER, 1848) X S, A, Kl, g, vr/eu, omn
- Hesperocorixa moesta (FIEBER, 1848 2 M, Kl, vr/eu, omn
- Hesperocorixa sahlbergi (FIEBER, 1848 X S, W, A, Kl, vr/eu, omn
- Paracorixa concinna (FIEBER, 1848) X Kl, TKl/eu, omn
- Sigara stagnalis (LEACH, 1817) I Kl, hal/st, omn
- Sigara hellensii (C. SAHLBERG, 1819) 1 Qu,F, B,ol/st, omn



A r te n v e r z e ic h n is S ta tu s B io to p e /Ö k o lo g ie

- Sigara nigrolineata (FIEBER, 1848) X TK1, Kl/ub, omn
- Sigara limitata (FIEBER, 1848) V S, Kl, va/eu, omn
- Sigara semistriata (FIEBER, 1848) V M, W, vr/eu, omn
- Sigara striata (LINNAEUS, 1758 X S, A, Kl/eu, omn
- Sigara distincta (FIEBER, 1848) X S, A, Kl/eu, omn
- Sigara falleni (FIEBER, 1848) X U/ub, omn
- Sigara fossarum (LEACH, 1817) X F, A, Kl, vr/eu, omn
- Sigara iactans JANSSON, 1983 D S, Kl/eu, omn
- Sigara longipalis (J. Sahlberg, 1878) 3 S, A, va/eu, omn
- Sigara scotti (DOUGLAS & SCOTT, 1868) 2 M, W/st, omn
- Sigara lateralis (LEACH, 1817) X TK1, Kl, va/ub, omn
G e r r o m o r p h a  (W a ss e r la u fe r )
Mesoveliidae (Htiftwasserlaufer)
- Mesovelia furcata MULSANT & REY, 1852 X S, Kl, sw/eu, car
Hebridae (Zwergwasserläufer)
- Hebrus ruficeps THOMSON, 1871 X Uf (M, W), m/st, car
- Hebrus pusillus (FALLEN, 1807) X Uf, vr/eu, car
Hydrometridae (T eich wasserläufer)
- Hydrometra gracilenta HORVATH, 1899 X Uf (M, W, Kl), g/eu, car
-  Hydrometra stagnorum (LINNAEUS, 1758) X Uf (U)/ub, car
Veliidae (Bachläufer)
Microveliinae (Zwergbachläufer)
- Microvelia reticulata (BURMEISTER, 1835) X Uf(S, Kl, W), vr/ub, car
- Microvelia buenoi DRAKE, 1920 2 Uf (M, W), vr/eu, car
Veliinae (Bachwasserläufer)
- Velia caprai TAMANINI, 1947 X Qu, B/st, car
- Velia saulii TAMANINI, 1947 X B/st, car
Gerridae (Wasserläufer)

-  Limnoporus rufoscutellatus (LATREILLE, 1807) X W, M, Kl, vr/eu, car
- Aquarius najas (DE GEER, 1773) V F, B, g/st, car
-  Aquarius paludum (FABRICIUS, 1794) X S, Kl, F, va/eu, car
- Gerris argentatus SCHUMMEL, 1832 X S, Kl/eu, car
- Gerris gibbifer SCHUMMEL, 1832 X W, TK1, B, M/eu, car
- Gerris lacustris (LINNAEUS, 1758) X U/ub, car
- Gerris lateralis SCHUMMEL, 1832 2 M, W, Kl, vr/eu, car
- Gerris odontogaster (ZETTERSTEDT, 1828) X W, M, Kl, g/eu, car
- Gerris thoracicus SCHUMMEL, 1832 X S, Kl, va/eu, car

4. Gefährdungsursachen

4.1. Gewässerverschmutzung

Die Auswirkungen durch den Eintrag von Schad- und Nährstoffen in Gewässer auf 
die Limnofauna sind hinlänglich bekannt und stellen immer noch die Hauptgefähr-



dung für Imagines und besonders der empfindlichen Jugendstadien vieler Wasser­
wanzen dar.

Das weitgehende Verschwinden der kleinen Ruderwanze Sigara helensii als Besiedler 
sauerstoffreicher und nährstoffarmer kleiner Fließgewässer und Gräben nicht nur in 
Nordrhein-Westfalen, sondern auch in anderen Bundesländern, ist vermutlich darauf 
zurückzu führen.

Besiedler oligotropher Teiche, Moor- und Heidegewässer wie Glaenocorisa propin- 
qua, Arctocorisa germari, Sigara scotti u.a. sind bundesweit durch die nährstoffbe­
dingte Belastung ihrer Wohngewässer betroffen.

Fließgewässer werden immer wieder durch Einleitung von Schadstoffen aus Betrieben 
oder Kläranlagen sowie Ausschwemmungen landwirtschaftlich genutzter Flächen be­
einträchtigt. Für die Grundwanze Aphelocheirus aestivalis sowie die Ruderwanze Siga­
ra helensii geht daraus eine Bedrohung ihres Lebensraumes hervor.

4.2. Totale Beseitigung und Verkippung

Tümpel und perennierende Kleingewässer sind besonders häufig von Verfüllung mit 
Schutt und Erdmaterial oder durch totale Beseitigung (sog. Meliorationsmaßnahmen) 
betroffen. Die Zahl der Kleingewässer in der freien Feldflur und in Waldgebieten hat 
sich auch in Nordrhein-Westfalen in den letzten hundert Jahren dramatisch verringert. 
Damit geht Lebensraum für eine Vielzahl von Wasserwanzen, insbesondere für die 
migrationsfreudigen Ruderwanzen (Corixidae) verloren.

Im Frühjahr besiedeln viele Arten bevorzugt flache Kleingewässer. Diese Habitate 
erwärmen sich schnell, zeichnen sich durch eine hohe Produktivität aus und sind frei 
von größeren Fischbeständen, den Hauptprädatoren der aquatischen Wanzen. Solche 
Lebensräume werden besonders von Ruderwanzen, Rückenschwimmern und Wasser- 
läufem während der Fortpflanzungszeit benötigt.

4.3. Gewässerverbau

Die Beseitigung von natürlichen Uferstrukturen, Gewässerbett- und Uferglättung durch 
Einbringen von künstlichen Bauelementen, Verrohrung und Stauhaltung beeinträchti­
gen die natürlichen Kleinlebensräume der Fließgewässer.

Besonders benachteiligt werden dadurch die Besiedler von speziellen Bodenstruktu­
ren wie die Grundwanze Aphelocheirus aestivalis und der auf naturnahe Flußufer mit 
ausreichendem Gehölzbestand angewiesene Wasserläufer Aquarius najas.
Der Verlust von Überflutungsflächen, Flutmulden und Altwässern führt zum Rück­
gang von Arten, die hier ihre Ei- und Larvenstadien durchleben (z.B Sigara helensii 
und Micronecta spec.).

4.4. Fischereiliche und jagdliche Nutzung

In einer so bevölkerungsreichen Kulturlandschaft wie Nordrhein-Westfalen entsteht 
naturgemäß auch ein großer Freizeitdruck auf Seen, Baggerteiche und viele Kleinge­
wässer durch Jagd und Angelsport.



Gefahrdungs­
kategorie

Art Artenzahl
absolut

Prozent­
anteil (NRW- 

Arten
0 - 0 0%
1 Glaenocorisa propinqua 

Sigara helensii
2 3,4 %

2 Cymatia bonsdorffii 
Arctocorisa germari 
Hesperocorixa moesta 
Sigara scotti 
Micromelia buenoi

5 8,5 %

3 Corixa panzeri 
Hesperocorixa castanea 
Sigara longipalis

3 5,1 %

R Corixa affinis 1 1,7%
D Micronecta griseola 

Sigara iactans
2 3,4 %

V Aphelocheirus aestivalis 
Notonecta obliqua 
Corixa dentipes 
Sigara limitata 
Sigara semistriata 
Hydrometra gracilenta 
Aquarius najas

7 11,9%

I Sigara stagnalis 1 1,7%
Summe der 
Kategorien 

0, 1 ,2 ,3

10 17,0%

Summe aller 
Kategorien

21 35,7%

Im Zusammenhang mit dem Angelsport entsteht durch überhöhten Fischbesatz in Still­
und Fließgewässem ein hoher Fraßdruck auf Wasserwanzen und andere Insekten. Dies 
führt direkt zum Rückgang oder gar Verschwinden vieler Populationen.

Eine weitere Schädigung ergibt sich durch das Anfüttem von Fischen mit Brot, Mais 
und anderen Ködermitteln. Dadurch kommt es in den betroffenen Gewässerabschnit­
ten häufig zu Überdüngungsvorgängen und in der Folge zur Sauerstoffzehrung und 
Faulprozessen. Davon sind zunächst die gegen Verschmutzung und Sauerstoffzeh­
rung empfindlichen Besiedler von oligo- bis mesotrophen Stillgewässern sowie ge­
ring belasteten Fließgewässern betroffen.

Der gleiche Effekt wird durch das Anfüttern von Wassergeflügel und Wildschweinen 
in der jagdlichen Hege erzielt. Das Aufschütten von Getreideschrot und Brotresten an



Gewässerufem fördert eine Degeneration der betroffenen Gewässer durch direkte 
Nährstoffzufuhr und durch eine überhöhte Ansiedlung von Stockenten und Höcker­
schwänen. Diese Vögel steigern sowohl den Fraßdruck auf Wasserinsekten als auch 
eine Überdüngung der Gewässer durch verstärkte Kotabgabe.

4.5. Seltenheit

Einige Arten sind natürlicherweise in Nordrhein-Westfalen selten oder haben ein sehr 
lokales Verbreitungsgebiet. Durch starke Beeinträchtigungen oder Vernichtung dieser 
Standorte ist die Ausrottungswahrscheinlichkeit für solche Spezies naturgemäß beon- 
ders hoch. Hierher gehören Glaenocorisa propinqua, Arctocorisa germari, Hespero- 
corixa moesta, Sigara stagnalis, Sigara longipalis, Sigara scotti, Microvelia buenoi 
und Gerris lateralis.
Nicht als selten werden Arten eingestuft, die lediglich schwer nachzuweisen sind, z.B. 
aufgrund ihrer versteckten Lebensweise (Hebrus ruficeps), ihrer Kleinheit (.Hebrus 
pusillus, Microvelia buenoi, Hydrometra gracilenta, Micronecta spec.) oder wegen 
unzureichender Nachsuche in Nordrhein-Westfalen bisher selten gefunden wurden.

5. Zusammenfassung

Auf der Grundlage von Literaturdaten und eigenen Aufsammlungen wird eine Ar­
tenliste der aquatischen und semiaquatischen Heteropteren (Nepomorpha & Gerro- 
moipha) für Nordrhein-Westfalen erstellt. Durch Auswertung der bisherigen Ver­
breitungsdaten und in Verbindung mit den ökologischen Parametern der einzelnen 
Arten, wird eine vorläufige Rote Liste für Nordrhein-Westfalen vorgeschlagen, um 
die Tiergruppe für ökologische und naturschutzfachliche Fragestellungen verfügbar 
zu machen.

Von den derzeit 58 in Nordrhein-Westfalen nachgewiesenen Arten sind 10 (17,0 %) in 
eine Gefährdungskategorie zwischen 0 (ausgestorben oder verschollen) und 3 (ge­
fährdet) eingeordnet worden.

Weitere sieben Arten (11,9 %) stehen auf der Vorwarnliste, eine weitere Art, Sigara 
stagnalis, kann als „Gefährdete wandernde Tierart“ eingestuft werden.

Corixa affinis befindet sich in Nordrhein-Westfalen am Rande ihrer Verbreitungs­
grenze und ist daher “Durch extreme Seltenheit gefährdet”.

Die überwiegende Zahl der gefährdeten bzw. zurückgehenden (“Vorwamliste”) Was­
serwanzen sind Besiedler von Moorbiotopen, oligo- und dystrophen Gewässern mit 
insgesamt elf Spezies.

Damit wird deutlich, daß die größte Gefährdung aus der Bedrohung und/oder Selten­
heit der Lebensräume hervorgeht. Heidegebiete, Moore und anmoorige Habitate ge­
hören in Nordrhein-Westfalen durch Aufforstung, Entwässerung, Torfabbau und an­
dere Faktoren zu den am stärksten bedrohten Biotoptypen. Allgemeine Ursachen für 
den Rückgang von Wasserwanzen und die anthropogene Beeinträchtigung der Wohn- 
gewässer werden im Text besprochen.
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